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Ausgelegt:
Die Gebote dem Wortlaut nach zu erfüllen, ist schon eine Leistung. Und deshalb
darf auch nicht der kleinste Buchstabe daran verändert werden. Doch das ist Je-
sus zu wenig. Er lehrt uns, die Gebote auch nach ihrem Sinn zu erfüllen und
nennt dafür eine Vielzahl an Beispielen. Ist das eine Überforderung? Ja, wenn
ich die Gebote einfach akzeptiere und nicht nach ihrem Sinn frage. Nein, wenn
ich sie als Einladung zu einem gelingenden, friedlichen und glücklichen Leben
begreife. Ich glaube, das mutet Jesus uns zu. Er verlangt keinen blinden Gehor-
sam, sondern er möchte, dass wir seine Einladung zum Leben verstehen. Die
Gebote sind wichtig wie das Geländer einer Brücke, damit wir nicht vom Weg
abkommen und in die Tiefe stürzen, sie sind aber noch nicht der Weg selbst. Der
Weg führt zu Gott. Die Gebote sind Teil des Glaubens, doch der Glaube ist viel
mehr, ist die persönliche Beziehung zu Gott, die dann auch die Beziehungen zu
den Menschen prägt. Wenn ich die Beziehungen zu den Menschen verletzte,
verletzte ich auch die Beziehung zu Gott und verletzte die Beziehung zu mir
selbst, weil ich mich mir selbst entfremde. Ich bin nicht der Mensch, der ich sein
könnte und der ich nach Gottes Wunsch auch sein soll. Das geschieht immer
wieder, doch – und das ist Gottes großes Geschenk – so oft ich mich auch verir-
re, kann ich umkehren und darf sogar darauf vertrauen, dass Gott mir nachgeht
und mir entgegenkommt. Michael Tillmann

Gott hat seine Gesetze, seine zehn Gebote,
nicht mit einem Haltbarkeitsdatum oder einer Verfallsangabe versehen,

denn eine ewige Wahrheit bleibt immer ewige Wahrheit,
ganz gleich, wie sich die Zeiten ändern mögen.        Gudrun Zydek



Durch die Taufe wird Jannik Rörick in die Gemeinschaft der
Kirche aufgenommen. Wir gratulieren und wünschen Gottes
Segen!

Seniorengemeinschaft St. Josef Graes
Am Dienstag, dem 14. Februar, lädt die Seniorengemeinschaft
St. Josef Graes ab 14.30 Uhr in das Heimathaus zum gemütli-
chen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen ein. Anmeldun-
gen bei Wilma Röttger (Telefon 6336).

Vortrag zum Thema Testament und Erbschaft
Die Bergkloster-Stiftung SMMP lädt ein in das Karl-Leisner-
Haus am Dienstag, dem 14. Februar, um 18.00 Uhr. Notarin
Felizita Söbbeke referiert zum Thema „Herzensanliegen be-
wahren über das Leben hinaus – wie Sie Ihren Nachlass sinn-
voll regeln“. Ihre Anmeldung per E-Mail an
sr.adelgundis@smmp.de

Gemeinschaftliches Singen in St. Marien
Unser Kirchenmusiker Jan Willem Docter lädt Sie ein zum ge-
meinsamen Singen Ihrer Lieblingslieder aus dem Gotteslob.
Gesungen werden die Lieder, die Sie sich wünschen, am Don-
nerstag, dem 16. Februar, um 19.00 Uhr in unserer Pfarrkir-
che. Liedwünsche können Sie per E-Mail an
docterjanwillem@outlook.com senden. Oder Sie wenden sich
an das Pfarrbüro.

Seniorengemeinschaft St. Marien
Am Donnerstag, dem 16. Februar, feiert die Seniorengemein-
schaft St. Marien um 14.30 Uhr im Karl-Leisner-Haus Karne-
val. Nach und während der Kaffeetafel sorgt Musiker Heinz für
eine gute Stimmung. Der Kostenbeitrag beträgt 5,- Euro, An-
meldung bei Hanni Kühlkamp (Tel. 6229).
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Seniorengemeinschaft St. Josef Ahaus
Zum nächsten Seniorennachmittag lädt die Seniorengemein-
schaft St. Josef Ahaus ein am Donnerstag, dem 16. Februar,
um 15.00 Uhr im Pfarrheim St. Josef. Pfarrer Stefan Jürgens
kommt zum Gespräch „aus dem theologischen Nähkästchen“.
Die Umlage für Kaffee und Kuchen beträgt 5,- Euro, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Orgelkonzert in der Josefkirche Ahaus
Ein weiteres Mal lädt Jan Willem Docter ein: Am Sonntag, dem
19. Februar, um 15.30 Uhr spielt er ein Valentinskonzert auf
vier Tasteninstrumenten in der St.-Josef-Kirche Ahaus. Spielen
wird er auf dem Spinett, dem Orgelpositiv, der Orgel und dem
Klavier. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

kfd St. Marien
Zum Klön-Nachmittag im Karl-Leisner-Haus am Dienstag, dem
28. Februar, lädt das Team der kfd St. Marien alle interessier-
ten Frauen (auch Nichtmitglieder der kfd) ein. Ab 15.00 Uhr ist
bei Kaffee und Kuchen viel Zeit, um miteinander ins Gespräch
zu kommen. Die Teilnahme für diesen Nachmittag ist kosten-
los, die Anmeldung nimmt Karin van Rickeln (Telefon 1206) bis
zum 21. Februar entgegen.

Palmzweige
Das Aschekreuz zu Aschermittwoch wird mit der Asche der
verbrannten Palmzweige des letzten Jahres erstellt. Wir sam-
meln wieder Ihre Palmzweige. Diese können Sie in den Korb in
der Turmkapelle der Marienkirche legen.

Orangenaktion 2023
Ein letztes Mal in dieser Saison gibt es die Möglichkeit, die fair
gehandelten Bio-Orangen aus Süditalien zu bestellen. Der
Verein SOS Rosarno unterstützt mit der Aktion italienische
Kleinbauern, die einen fairen Preis für ihre Orangen erhalten
und dadurch afrikanischen Migranten, die als Wanderarbeiter



auf den Plantagen arbeiten, einen gerechten Lohn zahlen kön-
nen. Eine Kiste kostet etwa 30,- Euro. Darin enthalten sind 10
kg Orangen, also etwa 40 bis 50 Stück. Die Bestellungen
nimmt Monika Schmiemann-Witsken bis Freitag, dem 17. Feb-
ruar, telefonisch unter der Nummer 2829 entgegen. Geliefert
werden die Orangen zwischen dem 7. und 8. März.

Am dritten Samstag im Monat bieten wir um 16.00 Uhr in der
Pfarrkirche eine Beichtgelegenheit an, nächstmalig am 18.
Februar.

Krankenwoche
In Notfällen ist über die Zentrale des St.-Marien-Kranken-
hauses, Tel. 990, ein/e Seelsorger*in zu erreichen.

Aus unserer Gemeinde sind Heinrich Schücker und Heinz Jür-
gen Kemper verstorben.

Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe, lass sie bei
dir leben in Frieden! Amen.

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden
Woche ist jeweils Montagnachmittag um 17.00 Uhr.

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-ahaus@bistum-muenster.de
Internet: www.st-marien-ahaus.de

Telefon 02561 896160 / Fax 02561 8961622
Marienstraße 5, 48683 Ahaus

Sprechzeiten Pfarrbüro:
Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr

http://www.st-marien-ahaus.de/

